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Die Abwasserreinigungsanlage Birs II

Die Baudirektion des Kantons Basel-Landschaft führte anlässlich

der Einweihung der Abwasserreinigungsanlage Birs II am
16. Juni 1978 eine Pressekonferenz durch. Ende Juli 1977 konnte

die Anlage nach knapp dreijähriger Bauzeit den Probebetrieb
aufnehmen. Im Jahre 1971 scheiterten Verhandlungen zwischen
Basel-Stadt und Frankreich für eine linksrheinische
Abwasserreinigungsanlage Basel im Elsass. Das Baudepartement Basel-
Stadt und die Baudirektion Baselland kamen deshalb überein,
Lösungen für die Abwassersanierung der Stadt Basel und der
umliegenden Gemeinden auf eigenem Gebiet zu suchen. Aus
kanalisationstechnischen Gründen kam als Standort für die
Kläranlage. ARA Birs II nur das Areal Flagnau in Birsfelden in

Frage. Die Planungsgrundlagen für die Abwasserregion der
ARA Birs II sahen vor, die Anlage auf das Jahr 2000 bzw. auf
eine Kapazität von 120 000 Einwohner und Einwohnergleichwerte
zu dimensionieren. Ferner wurde beschlossen, die beiden
Abwasserregionen Birs I und II mit einem Verbindungskanal zu-
sammenzuschliessen, um die überlastete Anlage Birs I zu
entlasten.

Die ARA Birs II ist als mechanisch-biologische Kläranlage vom
Ingenieurbüro Holinger AG in Liestal projektiert worden. Besondere

Kennzeichen der Kläranlage bilden einerseits das
Weglassen von Vorklärbecken und andererseits die Anwendung des

Bild 3. Flugaufnahme der regionalen Abwasserreinigungsanlage
Birs II.

Reinsauerstoff-Verfahrens im biologischen Anlageteil. Die
Elimination der im Abwasser enthaltenen Phosphate erfolgt durch
Simultanfällung mit Eisensulfat. Der ARA Birs II werden bei
Vollbelastung bei Trockenwetter etwa 1000 l/s (im 24-Stunden-
Mittel) zu reinigende Abwasser zufliessen. Bei Regenwetter
können maximal 3000 l/s in die Kläranlage übernommen werden.
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Bild 2. Die Sauerstofferzeugungsanlage für
die ARA Birs II.

Bild 1. Die regionalen
anlagen Birsig I, Birs
Dreieck bezeichnet die
anlage.
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